
Sprache und Bewegung kombiniert
1,4 Millionen Euro Fördermittel für Sprach-Ballschule und Sport-Quartiere

Lernen geht auch anders. 
Als Teil der Sport-Quar-
tiers-Idee stärkt die Frei-
burger Sprach-Ballschule  
seit mehreren Jahren 
spielerisch die sprach-
lichen und motorischen 
Fähigkeiten von Kindern 
in Kitas und Grundschu-
len. Jetzt erhalten die 
beiden Projekte eine För-
derung der gesetzlichen 
Krankenkassen in Höhe 
von 1,4 Millionen Euro.

Grundidee ist die enge Ver-
zahnung von Bewegung, Sport 
und Sprachbildung vom Kin-
dergartenalter an. So werden in 
der Sprach-Ballschule Sprach-
bildung und Bewegungsange-
bote miteinander kombiniert. 
Kinder erwerben neue Wortfel-
der über Bewegungsgeschich-
ten, Spiel- und Sporteinheiten 
schaffen Sprechanlässe, för-
dern Selbstwirksamkeit und 
stärken soziale Kompetenzen. 
Die Sprach-Ballschule wird 
vor Ort mit vielen Akteuren 
gemeinsam umgesetzt: Ko-
operationspartner sind der SC 
Freiburg, die Eisvögel Frei-
burg, die Beruf Leben Akade-
mie und die Step Stiftung.

Ziel ist es, möglichst viele 
junge Menschen mit erhöhtem 
Förderbedarf niederschwellig 
zu erreichen. Die Fördermittel 
des Bündnisses für Gesund-
heit Baden-Württemberg der 
gesetzlichen Krankenkassen 
laufen über fünf Jahre. Sie 
ermöglichen es, zusätzliche 
Personalressourcen bei den be-
teiligten Kooperationspartnern 
einzusetzen und die Angebote 
langfristig zu sichern.

Gegen Benachteiligung
„Wer früh in Sprachbildung 

investiert, verhindert späte-
re Bildungsbenachteiligung“, 

betont Bildungsbürgermeiste-
rin Christine Buchheit. Genau 
da, am Übergang von der Kita 
in die Grundschule, setze die 
Sprach-Ballschule an. „Damit 
schaffen wir langfristig bessere 
Voraussetzungen für gelingen-
de Bildungsbiografien.“ 

Die Sprach-Ballschule wird 
fachlich und organisatorisch 
durch die Stabsstelle Freibur-
ger Bildungsmanagement im 
Amt für Schule und Bildung 
begleitet. Die Umsetzung der 
Sport-Quartiere erfolgt durch 
das Sportreferat. So greifen 

beide Bausteine konzeptionell 
ineinander und ergänzen sich.

„Sprache ist der Schlüssel 
zu Bildung und gesellschaftli-
cher Teilhabe“, betonte Ober-
bürgermeister Martin Horn 
und bedankte sich für die 
großzügige Förderung. „Sie ist 

ein wichtiger Beitrag für mehr 
Bildungsgerechtigkeit und ge-
sundheitliche Chancengleich-
heit in Freiburg.“

Sportbürgermeister Stefan 
Breiter hob die sportpolitische 
Dimension des Projekts her-
vor: „Damit setzen wir zent-
rale Handlungsempfehlungen 
unseres Sportentwicklungs-
plans um – insbesondere in 
den Bereichen Bewegungsför-
derung, Teilhabe, Ganztags-
entwicklung und Stärkung 
der Sportvereine.“ Auch SC-
Freiburg-Vorstand Oliver Leki 
betonte die Bedeutung des 
Breitensports. „Als Initiator 
der Sport-Quartiere Freiburg 
verfolgen wir das Ziel, mög-
lichst vielen jungen Menschen 
jeden Tag Zugang zu Bewe-
gungsangeboten und Sport zu 
ermöglichen.“

Sport-Quartiere
Zum Freiburger Ansatz ge-

hören auch die Sport-Quartie-
re, die seit 2021 schrittweise 
aufgebaut werden. Ihre Missi-
on ist „bewegen, qualifizieren, 
vernetzen“. Die Stadtverwal-
tung und ihre Partner vernet-
zen Kitas, Grundschulen und 
Sportvereine sowie weitere 
Sozialraumakteure miteinan-
der. So entstehen nachhaltige 
Strukturen für mehr Bewegung 
und Teilhabe.

Aktuell bestehen sieben 
Sport-Quartiere in Freiburg: 
St. Georgen, Littenweiler-
Waldsee-Wiehre, Mooswald, 
Haslach-Weingarten, Vauban-
Merzhausen, Zähringen-Brühl 
und Landwasser. Ziel ist es, im 
Zeitraum der Förderung alle 
Stadtteile in Sport-Quartiere 
zu etablieren, beginnend bei 
den Stadtteilen, in denen die 
Kinder den höchsten Bedarf an 
Bewegungs- und Sprachförde-
rung haben.�

So lernt sich’s leichter: Die Sprach-Ballschule verzahnt Bewegung, Sport und Sprachbildung.


